
 

 

 

 

 

 

 

 

25 Jahre 

Seniorenbeirat Herzogenaurach 

Ɏ und wir sind noch lange nicht fertig 

 

 

 

 

 

 
Kleine Erinnerung 

zur Feier 

am Samstag, 13. Juni 2026 
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      Ɏund wir sind noch lange nicht fertig 

Programm 

 
11.00 Uhr              Musik / Smiley                                       Zelt / Vorplatz 

11.30 Uhr              Begrüßung                                             Zelt / Vorplatz 

12.00 Uhr              Musik / Smiley                                       Zelt / Vorplatz 

12.30 Uhr              ϥnt. Kreistänze                                       Zelt / Vorplatz 

13.00 Uhr              Musik / Ehem. d. Stadtjugendkap.   Zelt / Vorplatz 

13.30 Uhr              Lesepaten (lesen Lieblingsgeschichten)        OG 4 

14.00 Uhr              Veeh-Harfen                                          Aktivraum EG 2   

14.30 Uhr              Musik / Dieter und Günther               Zelt / Vorplatz 

15.30 Uhr              Sitztanz                                                   Aktivraum EG 2 

16.00 Uhr              Musik / Emmi Weiss                             Zelt / Vorplatz 

16.30 Uhr              Gedächtnistraining                              OG 4 

 

Ab 12.00 Uhr        Grill und herzhafte Snacks 

Ab 14.30 Uhr        KaϜee und Kuchen 

Ɏund noch eine Reihe weiterer Überraschungen  

 

Termin: Samstag, 13. Juni 2026 

Ort: HerzoSeniorentreϜ, Hintere Gasse 32 

  

25 Jahre 

SENϥORENBEϥRAT 

        

HERZOGENAURACH 

 
 



 

 

Erster B¿rgermeister Dr. German Hacker    

 

Ein Vierteljahrhundert Engagement f¿r die ªltere Generation ï dazu gratuliere ich unserem Seniorenbeirat im 

Namen der Stadt Herzogenaurach, des Stadtrats und auch persºnlich sehr herzlich. 

 

Seit 25 Jahren setzt sich der Seniorenbeirat mit groÇem Einsatz f¿r die Belange unserer Seniorinnen und 

Senioren ein, ist zu einer wichtigen Stimme in unserer Stadt geworden und nicht mehr wegzudenken. Seine 

Aufgaben sind vielfªltig: Sie reichen von Angeboten zur Freizeitgestaltung ¿ber die Fºrderung des 

Miteinanders zwischen den Generationen, bis hin zu praktischen Hilfestellungen im Alltag ï sei es 

handwerklich oder im Umgang mit Institutionen.  

Der Seniorenbeirat, zusammen mit dem 2005 gegr¿ndeten HerzoSeniorenb¿ro, steht den ªlteren Menschen stets 

mit Rat und Tat zur Seite und leistet damit einen wertvollen Beitrag zu einem selbstbestimmten Leben im Alter.  

 

Gleichzeitig profitieren auch B¿rgermeister, Stadtrat und Stadtverwaltung in hohem MaÇe von diesem 

Engagement. Der Seniorenbeirat bringt wichtige Perspektiven ein, berªt uns und trªgt damit dazu bei, unsere 

Stadt letztendlich f¿r alle Generationen lebenswerter zu gestalten. 

 

Mein herzlicher Dank gilt allen Mitgliedern ï den heutigen wie den ehemaligen ï die mit ihrem ehrenamtlichen 

Einsatz diese Erfolgsgeschichte mºglich gemacht haben. Ganz besonders mºchte ich dem Vorsitzenden Hans-

J¿rgen Heinzel und seiner Stellvertreterin Heidi Keim danken. F¿r die Zukunft w¿nsche ich dem Seniorenbeirat 

weiterhin viel Erfolg bei seiner wichtigen Arbeit und freue mich auf eine weiterhin gute und erfolgreiche 

Zusammenarbeit. 

 

Herzlichen Gl¿ckwunsch zum 25-jªhrigen Jubilªum! 

 
Dr. German Hacker 

Erster B¿rgermeister 

  

 
 

 
 



 

25 Jahre Seniorenbeirat der Stadt Herzogenaurach 

Artikel aus der HerbstZeit Juni 2026 

 

In diesem Jahr feiert der Seniorenbeirat 

sein 25-jªhriges Jubilªum. Bis die erste 

konstituierende Sitzung am 10. Oktober 

2001 stattfinden konnte, war allerdings ein 

langer Weg zu gehen.  

Bereits im Januar 1996 hatte das 

Bayerische Innenministerium die 

Regierung von Mittelfranken gebeten, 

darauf hinzuwirken, kommunale 

Seniorenvertretungen zu bilden. 1997 

wurde dann die Stadt Herzogenaurach vom 

Landratsamt Erlangen-Hºchstadt 

aufgefordert, entsprechende Vorstellungen 

zu erarbeiten. Ein derartiges Gremium 

wurde allerdings von der Stadtverwaltung 

und dem Kulturausschuss zum damaligen 

Zeitpunkt nicht f¿r notwendig erachtet. Erst 

auf Intervention des Stadtrats Konrad Eitel befasste sich der Kulturausschuss wieder mit dem Thema. Richtig 

in Fahrt kam es aber erst durch den massiven Einsatz der Kreisrªtin Retta M¿ller-Schimmel. Anfªnglich verliefen 

auch deren Versuche im Sande, bis sie dann Anfang 2001, mit Unterst¿tzung des Seniorenbeirats des 

Landkreises ERH, eine Liste mit sechs Personen, die sich bereit erklªrt hatten, in einem potenziellen 

Seniorenbeirat mitzuwirken, an B¿rgermeister Hans Lang schickte. Dies f¿hrte zum Durchbruch! Im Juni 2001 

wurde vom Kulturausschuss die Einrichtung eines Seniorenbeirats f¿r die Stadt Herzogenaurach beschlossen. 

Schon im Juli 2001 wurden dann die ersten zehn Seniorenbeirªtinnen und Seniorenbeirªte, sowie deren zehn 

Ersatzmitglieder aus dem Kreis der Herzogenauracher Organisationen, die Seniorenarbeit leisten, und den ¿ber 

sechzigjªhrigen B¿rgerinnen und B¿rgern der Stadt gewªhlt. In der konstituierenden Sitzung vom Oktober 2001 

wurde Hans M¿nck dessen erster Vorsitzender. 

Er hat sich sofort mit Vehemenz und vollem Tatendrang in den Aufbau dieses neuen Gremiums gest¿rzt, 

Kontakte gekn¿pft, Weichen gestellt und so ganz entscheidend zum Aufbau und Erfolg des Seniorenbeirats 

beigetragen! Dadurch wurde die Basis daf¿r gelegt, dass wir heute, zusammen mit vielen anderen Einrichtungen 

und Organisationen unserer Stadt, als ein Baustein im sozialen Netzwerk zum Wohle unserer ªlteren 

Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger mitwirken. Leider ist Hans M¿nck im Oktober 2024 verstorben und kann unser 

(sein) Jubilªum nicht mehr miterleben. 

In den ersten Jahren war viel Grundsatzarbeit zu leisten. So mussten die Aufgaben des Seniorenbeirats 

beschrieben, eine Satzung erstellt und das Zusammenwirken mit den ¿brigen Vereinen und Organisationen der 

Stadt definiert werden. Beispiele f¿r erste konkrete Themen, die angepackt wurden, waren Antrªge zur 

Errichtung von Ruhebªnken entlang der Aurach, die Herausgabe eines ĂRatgebers f¿r die Senioren 

Herzogenaurachsñ, Verbesserungsvorschlªge f¿r den StraÇenbelag, das Engagement in den Heimbeirªten der 

ºrtlichen Seniorenheime, die Gr¿ndung einer Parkinson-Selbsthilfegruppe und, bereits im Jahre 2003, die 

Ausrichtung des Landkreis-Seniorentages in Herzogenaurach. 

 

 

 

 
 

 
 



 

 

 

  

 

Nach und nach gr¿ndeten sich etliche Gruppen und Aktivitªten wie z.B. eine PC-Gruppe, die Erstellung des 

Seniorenmagazins ĂHerbstzeitñ, die ĂWeihnachtspªckchen-Aktionñ, HerzoHeinzelmªnnchen, Oma/Opa-Service, 

Lesepaten, Stricktreff, M¿nzen- und Briefmarken-Sammler usw., uswé..Viele dieser Gruppen existieren heute 

noch, einige wurden aufgelºst oder durch neue Aktivitªten ersetzt. Die Organisation all dieser Aktivitªten konnte 

durch den Seniorenbeirat nicht mehr bewªltigt werden. Man entschloss sich deshalb, im Jahre 2005 ein 

Seniorenb¿ro (heute HerzoSeniorenb¿ro) einzurichten, das als Ansprechpartner f¿r die Anliegen der 

B¿rgerinnen und B¿rger, zur Betreuung der Gruppen und zur Abwicklung der organisatorischen Aufgaben des 

Seniorenbeirats dienen sollte. Heute werden unter dem Dach des Seniorenbeirats im HerzoSeniorenb¿ro etwa 

30 Gruppen mit ca. 90 aktiven Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verwaltet.  

Auch rªumlich hat sich in den letzten Jahren viel getan. In der Anfangszeit waren Seniorenbeirat und 

Seniorenb¿ro im Erdgeschoss des ĂKonsumgebªudesñ am Hubmannparkplatz untergebracht. Nach einem 

Zwischenstopp im Interimsrathaus wegen des Rathausneubaus konnten Seniorenbeirat und 

HerzoSeniorenb¿ro wieder an die alte Adresse zur¿ckkehren. Inzwischen hatte sich jedoch die Zahl der 

Gruppen und Aktivitªten so stark erhºht, dass das Erdgeschoss nicht mehr ausreichte. Gl¿cklicherweise war 

die Stadt in der Lage, dem Seniorenbeirat nun das gesamte Haus zur Verf¿gung zu stellen. Seit Oktober 2023 

befinden sich die Rªume des Seniorenbeirats und des HerzoSeniorenb¿ros im kompletten Gebªude ĂHintere 

Gasse 32ñ, das deshalb in ĂHerzoSeniorentreffñ umbenannt wurde. Ein Privileg, um das uns viele 

Seniorenbeirªte im Landkreis und im Regierungsbezirk beneiden! 

Eine bewegte Vergangenheit liegt hinter uns, Ăéund wir sind noch lange nicht fertigñ. Wir haben selbst neue 

Ideen, es kommen aber auch immer wieder Menschen mit neuen Ideen auf uns zu, die sie gl¿cklicherweise 

meist auch selbst umsetzen wollen. So sind die Aktivitªten im HerzoSeniorentreff stªndig in Verªnderung, was 

gut ist. Stillstand bedeutet R¿ckschritt, Verªnderung braucht geistige Frische ï und die ist gerade im 

fortgeschrittenen Alter besonders wichtig! 

25 Jahre verdienen es allerdings auch, einmal innezuhalten und das Geleistete mit einer angemessenen Feier 

zu w¿rdigen. Wir laden deshalb am 

                               Samstag, 13. Juni 2026, von 11.00 bis 18.00 Uhr 

in und um den HerzoSeniorentreff ein. Es wird ein abwechslungsreiches Programm, bestehend aus 

Vorf¿hrungen, Mitmachaktionen und Informationen unserer Gruppen, musikalischer Unterhaltung, R¿ckblicken 

auf die Vergangenheit und Ausblicken auf die Zukunft, geboten. Nat¿rlich werden auch Leckereien vom Grill 

sowie Kaffee und Kuchen nicht fehlen.  

Sie sind herzlich willkommen, wir freuen uns auf Sie! 

 

Hans Heinzel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

 

 

Bericht  in  den NN vom  16. Juni  
Ein abwechslungsreiches Programm mit 
vielen Vorführungen, Mitmachaktionen und 
Informationen hat sich der Herzogenauracher 
Seniorenbeirat ausgedacht. Seine ersten 25 
Jahre waren und sind erfolgreich. Was 
zeichnet das Engagement der vielen 
Ehrenamtlichen aus? 
Bürgermeister German Hacker brachte es in 
seiner Grußansprache auf den Punkt. Die 
Stadt Herzogenaurach und der 
Seniorenbeirat Herzogenaurach ergänzen 
sich auf vortreffliche Weise. So manche 
Anfrage von Bürgern im Seniorenalter, die im 
Rathaus landet, kann an den Seniorenbeirat 
durchgereicht werden. Dank guter 
Vernetzung gibt es stets Rat und Tat. 
Damit kann die Verwaltung massiv entlastet 
werden, freute sich Hacker über die 
Unterstützung durch die vielen 
ehrenamtlichen Helfer. Es wurde im Lauf der 

Jahre ein Fachwissen aufgebaut, dass den Seniorinnen und Senioren gerne zur Verfügung gestellt wird. Im 
Umkehrschluss hilft auch die Stadt durch die Verfügungstellung von Mitteln, insbesondere des Gebäudes, in 
dem Seniorenbeirat und Seniorenbüro untergebracht sind, gerne mit. Auch die Absperrung und Umzäunung 
des Hubmannparkplatzes vor dem HerzoSeniorentreff sind durch die städt. Verkehrsverwaltung und den 
Bauhof geleistet worden.  
 
Das Engagement des Seniorenbeirats zeigt sich regelmäßig auch bei guten Taten für andere Zielgruppen. Als 
Beispiel nennt Hacker die Weihnachtspäckchenaktion und die ĂHeinzelmªnnchenñ, die Reparaturarbeiten 
anbieten. Die Hilfsangebote und Aktivitäten umfassen derzeit 30 Themenfelder. An weiteren Angeboten wird 
gearbeitet, führt Hans-Jürgen Heinzel aus. Es wurden weitere vier Themenfelder herausgearbeitet, die für die 
nächsten 25 Jahre der älteren Generation Rat und Hilfe bieten sollen. Wohnen im Alter, unter dem Stichwort 
ĂHerzo Wohnen für Hilfeñ wird ein Generationenübergreifendes Projekt. Das Thema Nachhaltigkeit wird in 
vielen bestehenden Arbeitsgruppen stärker ausgebaut. Die Puppenstubenrestaurierung, das 
Reparaturzentrum, die Kleidertauschbörse, sowie ĂHerzoTauschñ sind ebenso wichtig wie das Angebot der 
Digitalisierung des Seniorenmagazins ĂHerbstZeitñ. Mehr digitale Teilhabe im Alter ist wichtig, daher gibt es 
individuelle Hilfe, wenn das analoge Leben nicht mehr stattfinden kann. Die gemeinsamen Aktivitäten werden 
besonders gut angenommen und laufend ausgebaut. 
 
Ein kleiner Überblick über die Angebote wurde im Rahmen des Festprogramms vorgestellt. Musikalische 
Begleitung gab es von Thomas ĂSmileyñ Schönfelder, einen Auftritt der Stadtjungendkapelle (die 
ĂEhemaligenñ), Dieter und Günther und fränkischen Couplets von Emmi Weiss. Sportlich in jedem Alter mit 
internationalen Kreistänzen und dem Sitztanzangebot, geistig fit bleiben war das Motto der Lesepaten und Ziel 
des Gedächtnistrainings. Musik ohne Vorkenntnisse mit der ĂVeeh-Harfeñ gibt es nicht nur jeden Donnerstag 
im Aktivraum, sondern wurde auch ins Jubiläumsprogramm eingebaut. 
 
Vize-Landrätin Gabriele Klaußner freute sich in ihrem Grußwort über die vielfältigen Angebote des 
Seniorenbeirats Herzogenaurach, die im ganzen Landkreis ERH als außergewöhnlich umfangreich bezeichnet 
werden können. 
 
Ein stimmungsvoller Nachmittag mit guter Verpflegung vom Grill, sowie Kaffee und Kuchen ließ die 
zahlreichen Gäste gerne länger verweilen. Das Angebot von Rundfahrten mit einer Fahrradrikscha sowie die 
Ausstellung von privaten Oldtimern durch ĂOldtimerñ des Seniorenbeirats bei strahlendem Sonnenschein wird 
wohl noch lange im Gedächtnis bleiben. Frei nach dem Motto: ĂOldies but Goodiesñ. 
 
Gerd Ankermann 

 



  

 



 

 
 

 
 
 

 

  

 
 



 

 

 
  



 

 

 

 
 

 

 

  



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

  

 



 

  

 

 

 

 

 

 

  



 
 

 

 

  

 

 

  



 

 

 

 

  

 

 

 

 


